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49 Nas Oberuferer „Christgeburtsspiel“ ist gleich
 dem„paradeis spiel“ derselben deutschen Ge—
meinde in Ungarn zuerst von dem verdienten Ger—
manisten K. J. Schroer aus eigenem Erlebnis an
Ort und Stelle und in grundlichster Kenntnis ver
wandterVols schauspiele quellenmaßig mit wissen
schaftlich dargebotenen Belegstucken und Anmer—
kungen veroffentlicht worden Der von ihm fest—
gestellte Text ist bei der gegenwartigen Neubelebung
auf volksmaßiger Wanderbuhne zugrunde gelegt
und wie beim Druck des Spieles vomSundenfall
auch hier wiedergegeben worden. Was nachSchroers
Ausfuhrungen uber die Ligenart des Paradeis-
spieles und die Auffuhrungsweise der Oberuferer
gesagt wurde, gilt im besonderen auch fur das erste
und bedeutendste dieser Spiele „Das Oberuferer
Christi geburt spil“. Wesentliche Lied erbestandteile
weisen in die erste Zalfte des 15. Jahrhunderts zu
ruck, so die Wechselgesprache und -Gesange zwi
schen Josef und Maria, Wiegenlieder und Ge—
sange der Hirten und der heiligen drei Konige,
andere gehoren der Mitte des 16. Jahrhunderts an.
In diefer Zusammenfassung hat sich das Weih
nachts spiel in sorgfaltig vom CLehrmeister gewahrter
 SHand schrift fast unverandert erhalten. So mannig
faltig das Stuck gegliedert ist, weist es doch eine
bewußt durchgefuhrte Gleichmaßigkeit der Dat—
stellung und edle Gemessenheit alte— Brauche auf.
In ruhrender Einfachheit stellt die Bu hne ortlich
auseinander Liegendes zusammen und deutet mit


